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Rundschau
Leber diesen Maitagen liegen in der Natur die Hem¬

mungen und Kälterückschläge des vergangenen Winters, ' die
sogenannten Eisheiligen machen ihre Herrschaft geltend
und stören die Frühlingssonne und den Blütenzauber . Aus
der europäischen Politik liegen die Schatten von
zwei Jahrzehnten und die Hemmungen in der europäischen
Verständigung sind stärker denn je.

Die französische Politik hat mit dem Abschlußdesfran -
zösisch - russischen Veistandsvertrags, der in
der kommenden Woche durch Laval in Moskau förmlich und
feierlich unterzeichnet werden soll, durch alle Abrüftungs-

, Hoffnungen einen Strich gezogen . Zum mindesten durch das
in letzter Zeit feierlich proklamierte Ziel , der Schaffung ei¬
nes Systems kollektiver Friedensficherung . Denn die Pakt¬
politik die Frankreich betreibt , fährt immer aus zwei Glei¬
sen. Da ist der Ostpakt, von dem ursprünglich die Erfinder
behaupteten, er solle den ganzen Ostraum sichern , obwohl
Frankreich als Urheber des Planes gilt und an diesem
Ostraum gar nicht beteiligt ist. Es wollte die bestehenden
Militärbündnisse mit den Slldoststaaten verschleiern und
jetzt durch den neuen Hilfeleistungsvertrag , der wohl als
Ersatz für Barthous Ostpakt anzusehen ist. die Militärab¬
kommen decken.

Um den „ Nichteinmischungsvertrag" an der
Donau wird beinahe ein ähnliches Spiel getrieben wie um
den sogenannten Ostpakt. Als Frankreich, England und Ita¬
lien in Stresa zusammensaßen, wurde in Aussicht genom¬
men, im Mai in Rom den Nichteinmischungspakt zugunsten
Oesterreichs zu beraten . Bald zeigte es sich, daß das Pro¬
blem noch nicht jo verhandlungsreif war . Mussolini hat
deshalb zunächst verschiedene Vorkonferenzen anberaumt.
Aufgrund der Dreier -Protokolle vom März 1934 traten
Oesterreichs und Ungarns Vertreter mit den Italienern in
Venedig zusammen, aber es scheint nicht viel dabei heraus¬
gekommen zu sein . Nur so ist es erklärlich, daß der österrei¬
chische Bundeskanzler Schuschnigg eine weitere Zusam¬
menkunft mit Mussolini, angeblich in Florenz hat , um
über die österreichische Frage zu beraten . Man führt dies
auf Schwierigkeiten zurück, die sich bei der Vesprechung
in Venedig gezeigt haben . Das Problem des Donau¬
raums ist nicht lösbar ohne Vereinigung der Gegensätze,
die zwischen Oestereich und Ungarn einerseits und der Klei¬
nen Entente andererseits bestehen.

Nun icheint auch noch sin Militärpakt Paris—
Rom in Vorbereitung zu sein . Der französische Lustfahrt¬
minister General Denain ist mit zahlreichen Sachverständi¬
gen nach Rom geflogen, um wirtschaftliche , militärische und
technische Fragen zu besprechen . Das soll heißen, daß ein
französisch - italienischer Beistandsvertrag in der Luft ver¬
abredet werden soll. Eine ungarische Zeitung behauptet so¬
gar, daß in diesen Vertrag die österreichische Frage einbe-
zogen werde. Mussolini habe die Anerkennung der Linie
Pasjau—Salzburg —Kufstein als Luftgrenze Italiens zur
Bedingung gemacht . Und alle diese Pakte , die derzeit vor¬
bereitet werden, will man dem Völkerbundsstatur anhän-
gen, woraus man wiederum steht , welche Rolle dieser Gen¬
fer Bund nr Wirklichkeit spielt.

Zu den Konferenzen der Woche zählt auch Sie Bespre¬
chung der Außenminister der baltischen Staaten in
Kowno , die ebenfalls den Ostfragen gewidmet war . Große
Beschlüsse konnten freilich nicht gefaßt werden, weil die
baltischen Staaten von den EuiMeiLuwae« der Großmächte
abhängig sind.

Auch die Staaten des Valkanbundes versammeln
sich in Bukarest zu einer Konferenz, die aber wiederum un¬
ter dem Schatten der Beschlüsse der Großmächte besteht.
Die politischen Fäden Frankreichs zu den Südoststaaten Eu¬
ropas sind in letzter Zeit enger geknüpft worden und das
Gegenspiel von Italien hat sich abgeschwächt . Das rührt
auch daher, daß der italienische Aufmarsch gegen Abessi¬
nien nun immer größere Formen annimmt . Die Mobili¬
sierung von weiteren drei Divisionen , die Versendung wei¬
terer Truppen nach Eritrea , die Einberufung der Reserven
des Jahrgangs 1913 und anderes deuten darauf hin , daß
der Feldzug gegen Abessinien Heuer noch voll zur Durch¬
führung kommt . Als Begründung werden neuerdings von
der italienischen Presse der Bruch des italirnisch-abessini-
!chen Freundschaftsvertrages und die Moknlisierungsmaß-
nahmen Abessiniens angegeben. Die Kriegsstärke der ita¬
lienischen Ostafrika-Armee wird jetzt schon mit ruud 286 000
Mann genannt.

EMMIS dtt rrstt» RtWsiMsWlM
am 19. Mat

Berlin , 9 . Mai . Die erste Strecke des Rei^ - autobahnnctzes
zwischen Frankfurt am Main und Darmstadt — ei« Teilstück der
großen Zukunftsstratze Hamburg —Frankfurt am Main —Basel
— wird am IS. Mai dem Berkehr übergeben.

Dieses für die deutsche Kraftfahrt und den deutschen Straßen¬
bau außerordentlich bedeutungsvolle Ereignis gab dem Gene¬
ralinspektor für vas deutsche Straßenwesen , Dr . mg . Todt,
Veranlassung , am Donnerstag vor in - und ausländischen Presse¬
vertretern über das Straßenwesen im nationalsozialistischen
Deutschland und insbesondere über das Werden der
Reichsautobahnen zu sprechen.

Der Gedanke der Reichsautobahn stammt vom Führer selbst,
der sich mit bem großzügigen Plan schon während seiner Fe¬
stungshaft in Landsberg beschäftigte. Am 23. September 1933
tat der Führer den ersten Spatenstich zur Reichsautobahn bei
Frankfurt am Main . Damals wurden 700 Arbeiter eingesetzt,
heute stehen aus den Baustellen der verschiedenen Autobahn¬
strecken 93 000 Arbeiter , deren Zahl im Laufe dieses Jahres aus
120 000 anwachsen wird , und in den Steinbrüchen und Liefe¬
rungswerken arbeiten weitere 150 000 Volksgenossen. 1500 Ki¬
lometer Reichsautobahnen sind im Vau , wettere 1500 Kilometer
für den Bau freigegeben und für 2000 Kilometer werden die
Pläne zur Zeit verarbeitet . 18 Millionen Tagewerk wurden bis¬
her geleistet . 60 Millionen Kubikmeter Erdmassen in Bewegung
gesetzt, 800 000 Kubikmeter Beton , 90 000 Kubikmeter Eisenbe¬
ton und 72 000 Tonnen Stahl und Eisen verarbeitet . Die Zahl
der ortsansässigen Arbeiter reichte nicht aus ; aus den Großstäd¬
ten , den Zentren der Arbeitslosigkeit , mutzten etwa 18 000 Ar - ?
beiter herangezogen werden . 108 neue Barackenlager sind nach I
dem Muster des Arbeitsdienstes für ihre Unterbringung errich- I
tet worden . j

Die Gesellschaft Reichsautobahnen hat 15 oberste Bauleitun¬
gen eingerichtet , denen 68 Vauabteilungen unterstehen . Außer¬
ordentlich groß ist die Zahl der Brückenwerke: gigantische In¬
genieurbauten erstehen über Main und Neckar , über Voral¬
penflüsse und Schluchten, über Saals , Elbe , Oder und an vielen
anderen Stellen . Auf dem Eesamtnetz der Reichsautobahnen von
7000 Kilometer Länge werden rund 10 000 Brücken ge¬
baut werden.

Die Autobahnen werden für den motorisierten Verkehr künf¬
tig die Schlagadern im eigentlichen Sinne des Wortes sein ; sie
dienen in erster Linie dem Weitverkehr. Mit dem Vau der
Autobahnen geht Hand in Hand eine planmäßige Neuord¬
nung der Straßenverwaltung. Ein planmäßiger
Ausbau der bestehenden Straßen und die Neueinteilung des
Landstraßennetzes ist gleichfalls bis auf kleinere Restarbeiten
abgeschlossen . In Zukunft bestehen neben den Reichsautobah¬
nen etwa 40 500 Kilometer Reichsstratzen und etwa 83 OM Ki¬
lometer Landstraßen erster Ordnung.

Wenige Wochen nach Eröffnung der ersten Reichsautobahn¬
strecke wird eine weitere Strecke bei München eröffnet , und nn
Herbst folgen weitere Teilstrecken mit einer Gesamtlänge von
etwa 370 Kilometer.

In den nächsten Tagen erscheint eine Verordnung, die.
den Betrieb des Verkehrs auf den Autobahnen vor»
läufig regelt . Fertiggestellte Kraftfahrbahnen gibt der General-
rnspektor für das deutsche Straßenwesen zum probeweisen Be¬
trieb frei ; Renn - und Rekordfahrten sind nur mit Genehmigung;
zulässig. Die Benutzung der Straßen ist vorläufig
kostenfrei. Das Reich behält sich vo die Betriebsersparnisse
für Kraftwagen später in irgend einer Form dem Kapitaldienst
der Reichsautobahnen nutzbar zu machen.

Kundgebung der aumüduKeu Weltliga
Ein französischer Frontkämpfer spricht in Nürnberg

Nürnberg, 10 . Mai . Schon seil mehreren Tagen kündig¬
ten riesige Plakate in Nürnberg die erste große deutsche
Kundgebung der antijüdischen Weltliga für Donnerstag¬
abend in drei Sälen der Stadt an , in der der französische
Schriftsteller nnd schwe rkriegsb es ch ädigi e Frontkämpfer aus
Paris , Jean Brüssel , und Julius Streicher sprechen sollten.
Bereits Stunden vor Beginn der Kundgebung mußte das
Herkulesvelodrom , in dem die Hauptveranstaltung statt¬
fand , der KulturvereinSfaal und der Saalbau des „Deut¬
schen Hofs" wegen Ueberfllllung polizeilich gesperrt werden.
In drei weiteren großen Sälen wurden deshalb noch
Parallelkundgebungen durchgeführt . Außerdem wurde die
Kundgebung durch Lautsprecher auf die drei großen Säle
der Stadt Fürth übertragen . Zn Ehren des Gastes spielte
die Musikkapelle zu Beginn der Kundgebung die franzö¬
sische Nationalhymne . Oberbürgermeister Jakob - Fürth
eröffnete im Namen der antijüdischen Weltliga die Kund¬
gebung.

Hierauf nahm Julius Streicher das Wort . Wer
die Rassenfrage kenne, so führte er u . a . aus , wisse, daß der
wahre Feind der ewige Jude sei, der kein Vaterland , der
das Geld zum Gott habe . Im weiteren Verlauf feiner Rede
kam Julius Streicher u. a . auch auf den Kirchenstreit und
die gegenwärtige außenpolitische Lage zu sprechen . Nach
eingehenden Darlegungen , in denen er unter lautem Bei¬
fall der Zuhörer die politische Tätigkeit der Geistlichen in
Deutschland als untragbar 'bezeichnete , wandte er sich an den
anwesenden französischen Frontkämpfer nnd erklärte:
„Unser East, der französische Frontkämpfer, kann mit in
sein Land eines hinübernehmen: Deutschland will den
Frieden.

Stürmisch begrüßt trat dann Jean Voissel ans
Rednerpult und klagte leidenschaftlich den wirklich schuldi¬
gen am Weltkrieg an . Seine Rede , die oft von Beifalls¬
stürmen unterbrochen wurde , wurde anschließend in deutscher
Uebersetzuug bekanntgegeben . Er führte u . a . aus : Mehr
als jemals habe ich das Vertrauen gehabt , daß der Tag
der Wahrheit kommen werde, an dem die Lügen fielen , jene
dummen Grundsätze, die aus Frankreich und Deutschland
Erbfeinde machen wollen. Lüge ist es, wenn interessierte
BerleumdungssuchtDeutschland als den Mein Verantwort¬
lichen und Schuldigen am Weltkrieg hinstellen will . Und
nochmals Lüge ist auch jener Schandvertrag , welcher den
Lebensrechten nnd höherem Menschlichkeitsgefühl überhaupt
nicht Rechnung trägt. Jene Kräfte, die sich gegen eine
Verständigung mit Deutschland wehren , sind nicht Frank¬
reich, das denkt, das arbeitet nnd das leidet und duldet.

Ich bin heute zu Euch gekommen,als Franzose, als
Frontkämpfer nnd Kriegsbeschädigter , um den Feind za
entlarven, der unser Feind und Euer Feind ist : All Juda!

Meine Rede soll ein Bekenntnis sein, ein Ruf für den
Frieden , ein leidenschaftlicher Appell an mein Vaterland.

Wir haben 4Vü Jahre im Felde gekämpft. Wir alle
waren am Ende die Betrogenen . Und da dieser Krieg nie¬
mals für einen edlen Zweck geführt wurde , hat er sich als
eine ungeheure Niederlage für die ganze Welt erwiesen.
Unsere vereinten Armeen hätten aufziehen müssen zum
Kampfe bis auf den Tod gegen die Weltgeisel des
Jud entums.

Und dann der Kommunismus . Er hat nur den Zweck
und geheimen Wunsch, die Erde in ein Gefängnis zu ver¬
wandeln , in dem der Jude der Gefängnisaufseher werde,

Gauleiter Julius Streicher nahm dann nochmals da»
Wort zu einer Schlußansprache, die in einem mit stürmischer
Begeisterung aufgenommenen „Sieg -Heil" aus den Führer
ausklang . Das Deutschland- und das Horft-Wessel -Lied
beendeten die Kundgebung . Anschließend begaben sich
Julius Streicher und Jean Voissel zu den übrigen Parallel-
Versammlungen , um auch dort noch kurz zu sprechen.

Enlschribung des Schiedsgerichtes
im Wettbewerb für das Hindenburg -Standbild

im Tannenberg-Nationaldenkmal
Berlin , 9 . Mai . Das Schiedsgericht im Wettbewerb zur Er¬

langung von Entwürfen für ein Hindenburg -Standbild in Tan«
nenberg -Nationaldenkmal , das am 6. Mai 1935 zusammengetre¬
ten war , hat folgende Entscheidung getroffen , die die Bestäti¬
gung des Führers und Reichskanzlers gefunden hat : Der erste
Preis , mit dem die Ausführung des Standbildes verbunden ist,
wurde vorerst nicht erteilt. Dafür wurden zwei zweite
Preise in Höhe von je 2000 RM . vergeben , und zwar wurden
sie dem Entwurf des Professors Fritz Klimsch - Verlin
und dem des Professors Bagdons - Dortmund zuerkannt;
diese beiden Bildhauer sind gleichzeitig aufgefordert worden,
neue Entwürfe zu schaffen , von denen das Schiedsgericht als¬
dann einen zur Ausführung dem Führer und Reichskanzler Vor¬
schlägen wird.

FurtwSngler Vayreulher Festspieldmgent
Berlin, 9. Mai . Die Leitung der Vayreuther Biih»

nenfestspiele gibt bekannt, daß bei den Festspielen 193K
Wilhelm Fnrtwängler als Hauptdirigent
mitwirkt.



Seite 2 .Schwarzwälder Ta«e»zeit»»A

Entwicklung des Arbeitseinsatzes s
im April 1935

Berlin , 9 . Mai . Die Frühjahrsbelebung im Arbeit -" ' - katz s
hat sich, wie die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung un ^ Ar¬
beitslosenversicherung mitteilt , im April fortgesetzt . Die Arbeits¬
losenzahl nahm um 168 088 ab. Damit liegt der Ende April er¬
reichte Stand der Arbeitslosigkeit in Höhe von 2 234 000 Ar¬
beitslosen bereits um rund 30 000 unter dem im Verlaufe der
Arbeitsschlacht bisher erreichten günstigsten Stand vom Oktober
des Vorjahres . Die inzwischen in Zugang gekommenen 53 000
Arbeitslosen des Saargebiets sind hierbei eingerechnet. Bedeut¬
sam ist. daß dieses Ergebnis erzielt werden konnte, obwohl sie
Zahl der Notstandsarbeiter planmäßig verringert wurde . ImAvril d. I . waren nur 319 000 arbeitsuchende Volksgenossen bei
Notstandsarbeiten beschäftigt gegenüber 600 000 im Vorjahr.

Zur Wertung dieses Erfolges ist weiter zu berücksichtigen , baßin diesem Jahre im April ein gegenüber dem Durchschnitt der vor¬
herigen Jahre weit stärkerer Jahrgang Jugendlicher in das Be¬
rufsleben emgekreten ist. Ein solcher Zugang kann auf die Ge¬
staltung des Arbeitseinsatzes insgesamt nicht ohne Rückwirkungbleiben , um io mehr , als wiederum versucht wurde , den neuen
Jahrgang möglichst weitgehend sofort in das Berufs - und Ar¬
beitsleben einzureihen.

In der Verteilung der Arbeitslosigkeit auf die einzelnen Be¬
rufe . der Zu - und Abnahme in denselben, kam das saisonmägige ,Gepräge der Vormonate nicht so stark zum Ausdruck . Die Ab¬
nahme der Arbeitslosigkeit war in den ausgesprochenen Saison¬
gewerben . w >e Bau - und Baunebengewerbe . Industrie der Steine
und Erden und Berkehrsgewerbe zahlenmäßig geringer und über¬
ragte die Bewegung in den übrigen Lerufsgruppen verhältnis¬
mäßig nicht mehr so sehr . Insgesamt ging in den Außenberufen
einschließlich der Landwirtschaft die Arbeitslosenzahl um rund
100 000, in den mehr konzunkturabhängigen Berufen um 68 008
zurück.

Mim an Abessiniens Waste«'
lieseranten

Rom, 8. Mai . Einer Ankündigung der italienischen !
Regierung zufolge wird Italien bei den Regierungen ver - I
schiedener Staaten Vorstellungen wegen der Lieferung von !
Waffen, Munition und Kriegsflugzeugen an Abessinien er- j
heben . Zn der amtlichen Verlautbarung werden die Namen !
der betreffenden Regierungen jedoch nicht genannt. !

Zn einem Kommentar zu diesem Schritt der Regierung !
Bemerkt das „Giornale d ' tali a"

: „Sowohl im Jn-
lande wie im Auslande sollte man wissen , daß die
italienische Regierung die Namen der Länder
kennt, die Kriegsmaterial nach Addis Abeba geschickt i
haben und auch weiß, welche Mengen von Munition und
Waffen nach Abessinien gesandt worden sind.

" Zn diesem
Zusammenhang erinnert der Autor des Artikels daran , daß »
die italienische Regierung am 7 . Mai ein Communiqus her¬
ausgegeben habe , in dem folgendes festgestellt worden ser:
„Zede Waffenlieferung durch einige europäische Muni¬
tionsfabriken nach Addis Abeba hat italienischerseits iden¬
tifiziert werden können. Die italienische Regierung ist auch
über die Persönlichkeiten der Zwischenhändler und Vernritr-
ler genau informiert.

Zm „Giornale d 'Ztalia " wird der Hoffnung Ausdruck
gegeben, daß die von der italienischen Regierung in der
Waffenlieferungsfrage unternommenen Schritte -ausreichen
würden , um die Nationen , die diese Waffenlieferungen dul¬
deten, zu einer Aenderung ihrer Politik zu bewegen. „Nichts
destoweniger"

, so schreibt der Autor , „ist es opportun , diese
Warnungen jetzt zu wiederholen und die Welt darauf auf¬
merksam zu machen , daß die italienische Regierung Kriegs-
materiailieferungen nach Abessinien nicht dulden könne."

s. *

Keine schwedische Rüstungsausfuhr nach Abessinien
Stockholm , 10 . Mai . Zu der Meldung des „Giornale

d 'Ztalia " wird der schwedischen Telegraphenagentur von j
zuständiger Seite erklärt , daß kein schwedisches Rüstungs - s
material nach Abessinien ausgeführt worden ist und auch
keinerlei Lizenzen für solche Ausfuhren erteilt worden sind. ;

Keine Verteilung des Schillerpreifes
im Jahre 1935

Berlin , 9. Mai . Der im Jahre 1859 gestiftete Staatliche
Schillcrvreis in Höhe von 7000 RM . , der alle sechs Jahre iür
das beste dramatische Werk eines lebenden deutschen Schriftstellers
zur Verleihung kommt , sollte am Todestage Friedrich von Schil¬
lers wieder verliehen werden . Reichsminister R u st hatte daher
der Satzung des Preises entsprechend eine Preisverteilurigskom-
misfion berufen , di« sich aus Dr . Hermann Stehr , Dr . RudolfE . Binding , Dr . Agnes Miegel . Werner Beumelburg , Reichs-
dramalurg Dr . Rainer Schlösser . Universitätsprosessor Dr . Peter-
sen und Staatsschauipieler Friedrich Kayßler zujammenjetzte. Mit
Rücksicht darauf , daß für die Verleihung dieser außergewöhnlichen
staatlichen Anerkennung nur ein im nationalsozialistischen Geiste
schassender Dichter größten Formats in Frage kommen kann,
ein entscheidendes Uebergewicht aber zur Zeit noch bei keinem
Werke bezw . keiner Dichtererscheinung vorliegt , hat die Kom¬
mission vorgeschlagen , den Preis als solchen diesmal nicht zu
vergeben , sondern nach Artikel 11 der Satzung als Werkhilien
oder in anderer Weise für dramatische Dichter zu verwenden.
Demgemäß wirs die Preisjumme der Notgemeinschaft des deut¬
schen Schrifttums zur Verteilung an notleidende Schriftsteller
überwiesen werden.

Zwecklose Bewerbungen
Berlin , 9 . Mai . Bei den Dienststellen der Wehrmacht gehen

lortlausend Gesuche ein um Anstellung als Beamter . Angestellter,
Arbeiter und ähnliches . Diese Bereitwilligkeit zum Dienst in der
Wehrmacht ist zu begrüße«. Da aber der Bedarf im allgemeinen
bereits gedeckt ist. sind derartige Bewerbungen zwecklos.

Bei dieser Sachlage ist es leider auch nicht möglich , auf die
zahlreichen Geiuche stets einen Bescheid zu erteilen . Auch Nach¬
fragen sind zwecklos . Gesuche, aus die nicht innerhalb von vier
Wochen ein Bescheid erfolgt , können als erledigt betrachtet
« erden.

Nr. W

Neuwahl -es memellaudischeu Landtags
am 28 . September

Kowao , 9. Mai . Wie die litauische Telegraphru-Ageatur
aus Memel meldet, hat der Gouverneur des Memelgebietes
zwei Erlasse herausgegeben, von denen einer die Legisla¬
turperiode des bestehenden Landtags für beendet erklärt , wäh¬
rend der andere die Neuwahl sür den 28 . September
fest setzt . Zur Festsetzung dieses Wahltermius erklärt die li¬
tauische Telegraphenagentur, daß dieser Zeitpunkt mit Rücksicht
aus die Bedürfnisse der Landwirtschast gewählt worden sei.

Tituleseu gegen Revisionstzestre-ullgeu
- er europäischen Politik

Bukarest, 9 Mai . Der Minister des Auswärtigen , Titulescu,
gab ein Frühstück zu Ehren Paul Boncours . Dabei hielt T i-
tulescu eine Rede , die sich sehr betont gegen den Revisions¬
gedanken wandte . Die Agentur Orient Radio verbreitet darüber
einen offiziösen Bericht . Darnach hat Titulescu zunächst unter¬
strichen . daß Rumänien Frankreich treu bleiben werde.

„Europa "
, so führte Titulescu weiterhin aus . „mutz sich daran

gewöhnen , die politischen Schöpsungen, die aus dem Weltkr ' cg
hervorgegangen sind , als Wirklichkeiten zu betrachten , deren
Wirklichkeitscharakter noch im ständigen Zunehmen begriffen
ist. Dieie politischen Schöpfungen haben es nicht nötig , irgend
jemandem gegenüber erst ihr Lebensrecht zu erhärten und sie
werden sich niemals abdrosseln lassen ." Titulescu begrüßte auchmit aufrichtiger Freude zwei für Frankreichs auswärtige Politik
der letzten Zeit besonders hervorstechende Ereignisse , nämlich die
Annäherung zwischen Frankreich und Italien , und die Annähe¬
rung zwischen Frankreich und Sowjetrußland.

Aufhebung des Einreiseverbots für die Berichterstatter
nach der Sowjetunion

Paris , 9 . Mai . Auf Grund neuer , aus Moskau eingetroffe¬
ner Weisungen hat die Sowjetbotschast in Paris bekanntlich ihre
Bereitwilligkeit zur Gewährung der Einreisevisa für die fran¬
zösischen Berichterstatter der Presse, die Außenminister Laval auf
seiner amtlichen Reise nach Moskau begleiten wollen , kundgctan.

„Matin " lehnt diese nachträgliche Bereitschaft für sich wie
folgt ab : Wir haben eine zu hohe Meinung von der journalisti¬
schen Aufgabe der Presse, um dieser oder jener Entscheidung
einer Regierung zu antworten , die aus die Verräter von Brest-
Litowsk folgte und die in der ganzen Welt die Revolution zu
stützen sucht. Der „ Matin " wird den französischen Außenminister
nicht nach Moskau begleiten . Sein Vertreter wird an der sowjet-
russischen Grenze umkehren. „Journal " kündigt dieselbe Hal¬
tung an.

Amerikanische Borstchlsmatznahmen auf den VKMvvinen
Manila , 9 Mai . Obwohl von den Behörden erklärt worden

ist. daß keine ernstlichen Unruhen der Skadalista mehr zu erwar¬
ten sind , ist angesichts plötzlicher weitgehender Vorsichtsmaßnah¬
men in der amerikanischen Kolonie eine erhebliche Beunruhi¬
gung entstanden . Die Polizei beschlagnahmte sämtliche erreich¬
baren Waffen und Munition , auch in den Läden . Die Wafsen-
scheinbesitzer wurden zur Waffenrückgabe aufgefordert . Sämtliche
Polizei - und Gendarmeriestationen sind von den Militärbehörden
mit Gasbomben versehen worben.

Pavierfabrik durch Großtuer vernichtet
Attenkirchen, 9 . Mai . In der Nacht zum Donnerstag wurde

die bekannte Papierfabrik Jagenberg u . Sohn durch ein Grotz-
feuer bis aus die Grundmauern vernichtet Das Feuer war in
einem Lagerraum ausgebrochen, in dem Lumpen ausbewahrt
wurden . Da es reichliche Nahrung an den Papiervorräten und
sonstigen brennbaren Stoffen fand , griff es mit unheimlicher
Schnelligkeit auf das ganze Gebäude über Der Schaden üürsre
mehrere hunderttausend Mark betragen . Die Ursache des Bran¬
des ist noch ungeklärt.

Feuersbrunst zerstört rumSnischesStSdtchen
! Bukarest, g Mai . Ueber Nacht ist die kleine rumänische Stadt

Targu Sulita durch einen sich schnell ausbreitenden Brand fast
völlig vernichtet worden . Das Feuer zerstörte 160 Häuser
und mehrere Eetreibemagazine . Obwohl der Brand bereits in
der Nacht ausgebrochen war . konnte er von den Feuerwehren
der Nachbarstädte bis heute mittag nicht abgelöscht werden . Der
Schaden wird aus 100 Millionen Lei geschätzt. Todesopfer sind
bei dem verheerenden Brand nicht zu beklagen.

FStzruuglM iu Sowieiruhland— 28 Kinder ertrunken
Moskau , 9 . Mal . Auf dem Fluß Psel im Charkower Gebiet

! ereignete sich, wie erst jetzt bekannt wird , am zweiten Maiseeir-
tag ein furchtbares Fährunglück . 58 Kinder unternahmen auf' einer gebrechlichen Fähre eine Ueberfahrt . Die Fähre brachi auseinander und sämtliche Kinder stürzten in das Wasser. 23
von ihnen konnten nicht mehr gerettet werden und ertranken.

Früherer kubanischer Minister
als Bandenführer erschossen

Matanzas (Kuba ) , 9 . Mai . Der seit längerer Zeit gesuchte
Vandenführer Antonio Euiteras , früher kubanischer Innen¬
minister und Haupt der kubanischen Jugendbewegung , wurde am
Mittwoch von einer Militärabt - ilung in seinem Schlupfwinkel,einer verlassenen Festung , aufgestöbert . Zwischen der 'Lande
Euiteras ' und der Truppenabteilung entspann sich ein heftiger
Kampf , in dessen Verlaus Euitera selbst und sieben Mann seinerBande getötet wurden . -- ^

Riefenunlerschlagungen im MoskauerPost - und
Lelevhonam

Moskau , 9. Mai . Der Staatsanwalt des Moskauer Straf¬
gerichts hat gegen den ehemaligen Direktor und acht Angestelltedes Moskauer Hauptpost- , Telegraphen - und Telephonamtes we¬
gen dauernder Unterschlagungen und anderer schwerer Verbrechen
Strafantrag gestellt. Die Angeklagten haben im Laufe mehrerer
Zähre Materialien der städtischen Telephonverwaltung auf eigene
Rechnung verkauft.

! Altensteig , den 10 . Mai 1935.' Die „Grünen Baum "-Lichtspiele haben nach langer Zeit
j einmal wieder amerikanische Filme auf dem Programm
s und zwar u . a . einen Wildwestfilm „Der König her
j Steppe "

. Von dieser Art von Filmen schwärmt heute
- noch ein großer Teil des Publikums und soll damit auch> mal wieder diesem Geschmack Rechnung getragen werden
i Gleichzeitig läuft ein Standartwerk amerikanischer Filnv
> kunst „Die letzte Parad e"

, das Nachkri-egsschicksal
, zweier Kriegskameraden , die vom Schützengraben heim-
s kehrten.
! Freudenstadt , 9 . Mai . (Oeffontliche Warnung !) Die

Kreisleitung macht bekannt : Der Ta -glöhner Christian
§ Vossert, wohnhaft in Loßburg, vertrinkt sein gejam-
l tes Verdienst und läßt dadurch seine Familie in Not gera-
? ten . Trotz verschiedener Warnungen hat B . sich nicht ge-
: bessert. Wir ersuchen alle Gastwirte des Kreises Freuden-
! stabt , an Basiert keine alkoholischen Getränke mehr zu ver-
z abfolgen.
^ Calw , 9 . Mai . (Maimarkt . ) Der mit Waren aller Art
! stark befahrene Markt war von der ländlichen Bevölke-
; rung über alles Erwarten gut besucht, und der Geschäfts-
l gang trotz der wechselnden Witterung ein recht befriedigen-' der . Es ist überhaupt festzustellen, daß seit letzten Herbst
j die Ealwer Krämermärkte steigenden Besuch auf-
j weisen. Das bedeutet ein zu begrüßendes Zeichen der Bes-
s serung der wirtschaftlichen Verhältnisse in unserem Bezirk,
r Die in den Notzeiten oft verfochtene Ansicht , die Krämer-
s Märkte seien überlebt , hat heute jede Berechtigung ver¬

loren . Es gibt wohl auch kaum noch einen Ealwer Ge¬
schäftsmann , der die Markttage missen möchte.

- Neuenbürg, 9 . Mai . (Haushaltsplan .) In der letzten Ee-
? mcinderatssitzung wurde der Haushaltsplan für 1935
- vorgetragen . Obwohl an den Zuschüssen Abstriche gemacht wur-
j den, ist der Haushalt ausgeglichen . Der Abmang -el wird durch
j eine Umlage von 22 v . H . gedeckt. Einen breiten Raum nahm
j die Vorberatung des Baukostenvoranschlages für 1935
- in Anspruch. Einem erneuten Gesuch der hiesigen Gastwirte
! zwecks Abschaffung der Eemeindegetränkesteuer
! konnte nicht stattgegeben werden , weil dann nicht nur dieser
! Steuerertrag ausfällt , sondern auch die Zuschüsse vom Reich ge-
i kürzt werden.
j Wildbad , 9 . Mai . Innerhalb von fünf Stunden
j wurde hier vor einigen Tagen ein Wochenendhaus
: auf gestellt. Das 6X8 Meter große Haus steht an
k der Bätznerftraße , gegenüber dem Hotel „Bergfrieden "

. —
Z An dem Wegbau bei Sprollenhaus wird mit Hochdruck
r gearbeitet . Der Weg soll bis zum 15 . Mai fertig sein.
S Horb a . N., 8. Mai . (Unter das Auto gelaufen . ) Auf
i der Straße nach Freudenstadt wurde gestern mittag der
! sechsjährige Sohn von Schäfer Bäuerle von einem
- A u t o -a n g -ef a h r e n . Der Kleine hat Schürfungen und
! eine Gehirnerschütterung davongetragen.
r Oeschelbronn, 8 . Mai . Die Radrennbahn Oeschel-
« bronn bei Herrenberg wird die wegen ungünstiger Wit¬

terung am 7 . 9 . abgesagten Radrennen am 12 . Mal
! nun nachholen . Zn einem Eröffnungsfliegerfahren über
j 1000 Meter mit Vor - , Zwischen - und Endlauf , sowie im
j „ Großen Maipreis "

, einem 2-Stunden -Mannschaftsfahren
! nach 6-Tage -Art , werden sich die Kräfte messen,
j Eönningen , Kreis Tübingen , 9 . Mai . (Erdrutsch.) Schon
i seit einigen Jahren sind am Buoberg größere
z Wald flächen in gleitender Bewegung dem
Z Tal zu , was wohl durch unterirdische Wasserläufer verur-
j sacht ist . Seit einiger Zeit sind auch auf den angrenzenden
r Wiesen Bodenvers chiebung -en bemerkbar.
! Stuttgart , 9 . Mai . (A m l s e r n s e tz u n g . ) Im Kleinen
? Haus der Württ . Slaatstheater fand , die feierliche Amls-
z einsetzung der Oberstudiendirektorin Dr Marie Tscherning
E statb

' und Kultminifter Mergenthaler

Ludwigsburg , 9 . Mai . (K i n d s a u s s e tz u n g ) Am
Mittwoch mittag wurde an der Garnijonskirche von einem
Schulmädchen ein verschnürtes Paket aufgefunden . Als es
geöffnet wurde , lag die Leiche eines kleinen Kindes rn dem
Papier . Polizeiliche Untersuchung ist eingeleitet.

! Heuchlingen, OA . Aalen , 9 . Mai . (A n g e s ch o ssen .)
s Am Mittwoch spielten zwei junge Burschen von 14 und 17
i Jahren mit einer 6 Millimeter -Terzerolpistole in einer
Z Werkstatt . Plötzlich löste sich ein Schuß aus , der den Aelte-
j ren in die Bauchgegend traf . Der Bedauernswerte brach zu-
? sammen und mutzte sofort ins Krankenhaus nach Aalen
z eingeliefert werden . Der Zustand des jungen Mannes ist
i sehr bedenklich.
k Löchgau , OA . Besigheim, 9 . Mai . (Tödlicher Un-
i fall . ) Der 66 Jahre alte verheiratete frühere Ortsstratzen-i wart Friedrich Morlock wurde in einem Wassertümpel zwi¬

schen Erligheim und Löchgau tot aufgefunden . Morlock
hatte sich auf seinen üblichen Spaziergang begeben, von dem
er jedoch nicht mehr zurückkehrte . Es ist anzunehmen , daß
er infolge eines Schwächeanfalls in den an seinem Wege
liegenden ziemlich flachen Tümpel geriet und durch den
Schreck einem Herzschlag erlaa.

. Blaubeureu , 9 . Mar . (Vom Blitz erschlagen .)
S Ueber die hiesige Gegend ging am Mittwoch nachmittag ein
S schweres Unwetter , verbunden mit Wolkenbruch und Hagel-
z schlag, nieder . In Merklingen wurde der auf dem Felde
r beschäftigte 54 Jahre alte Baumeister Schmid vom Blitz er-
k schlagen . Auch in den Wäldern hat das Unwetter — die
i Landschaft glich teilweise einem Wintertag — zum Teil er-
f heblichen Schaden angerichtet.

Ulm, 9 . Mai . (Verkehrsunfall .) Mittwoch nach¬
mittag lief ein viereinhalbjähriges Mädchen in der Mö-
rikestratze in die Fahrbahn eines Lastwagens . Das Kind
wurde so schwer verletzt, datz der Tod sofort eintrat.

Vom Oberland , 9 . Mai . (Blitzschläge .) Ueber Rot¬
tum OA . Viberach ging ein schweres Gewitter nieder , ver-

^ Kunden mit einem wolkenbruchartigen Regen . Während des
- heftigen Gewitters schlug der Blitz in das Anwesen des
j Bauern Hermann von hier , wodurch das Kamin vom Haus-
( Lach weggerissen und ein großer Teil der Dachplatten ab-
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geworfen wuroe . Ein in der Küche arbeitendes Mädchen
wurde an den Füßen verletzt . Im Stall traf der Schlag eine
Kuh , die sofort tot war . In Hirjchbronn b . Steinhaufen
schlug ebenfalls der Blitz in das Anwejen des Bauern Mit¬
bürger . Zum Glück zündete der Blitz nicht . Ein in der Kü¬
che anwesendes Mädchen wurde zu Boden geworfen.

Jsny , 9 . Mai . ( Schullandheim . ) Zur Förderung der
Schullandheimbewegung wird hier auf 1 . Juli ds . Js . ein
staatliches Schullandheim eröffnet und in Betrieb genom¬
men werden . In diesem Schullandheim können unter gün¬
stigen Bedingungen gleichzeitig etwa 120 Schüler oder
Schülerinnen und 8 Lehrer untergebracht werden, - die
Aufenthaltsdauer einer Klasse ist aus drei bis vier Wochen
ooraeieben.

Nus Nabe»
Karlsruhe , 8 . Mai . (Der frühere Direktor der Badischen

Einzelhandelsbank wegen Devisenvergehen und Untreue verur¬
teilt .) Wegen fortgesetzten Vergehens gegendie Devi¬
senverordnung vom 23 . Mai t932 , sowie fortgesetzter Un¬
treue verurteilte die Karlsruher Strafkammer den 36jährigen
verheirateten Friedrich Appel aus Mannheim zu einer
Eefamtgefängnisstrafe von zehn Monaten , sowie 11500 Mark
Geldstrafe, die durch die Untersuchungshaft abgegolten ist . Der
Angeklagte hatte als Direktor der Einzelhandelsbank in Karls¬
ruhe im Jahre 1932 Wertpapiere aus dem Auslande in Zahlung
genommen und diese nicht der Devisenbewirtschaftungsstelle an¬
gemeldet. Es handelt sich um Effekten im Kurswert von 63 000
Mark. Ferner hatte er für 18 000 Mark Effekten von Kunden
bei Bank verkauft , wozu er nicht berechtigt war . Strafmildernd
wurde berücksichtigt , daß er die Verfehlungen nicht des eigenen
Vorteils wegen beging , sondern , um die Bank über die Krise
hinwegzubringen . Gegen zwei Mitangeklagte , die sich wegen
Beihilfe und Begünstigung zu verantworten hatten , wurde das
Verfahren eingestellt.

Brette « , 9 . Mai . (Ein Anwesen in Wössingen abgebrannt .)
Zn der Nacht zum Mittwoch , gegen 10 .30 Uhr , ertönte in Wös¬
singen Feuerlärm . In dem Anwesen von Albert Ei ge¬
wann in der Kirchgasse war ein Brand ausgebrochen , der
Scheune und Wohnhaus in Schutt und Asche legte.
Die Bewohner konnten nur das nackte Leben retten.

„Kamps dm Lärm"!
Zur Lärmbekämpfungs - Woche

Wir können den Lärm des Maschinenzeitalters und der
Großstadt nicht am die Idylle zur Zeit der Postkutsche zu¬
rückschrauben . Wir können aber bei gegenseitiger Rücksicht¬
nahme jeden Lärm soweit einschränken , daß unsere Umge¬
bung keinerlei Störungen erleidet . Denn der Lärm ist nicht
nur eine Belästigung , sondern ein wirklicher Uebelstand,
Lurch den eine große Anzahl von Volksgenossen tatiächlich
geschädigt und in ihren Leistungen und ihrer Gesundheit
beeinträchtigt werden . Rücksichtsloses Lärmen verrät einen
Mangel an Erziehung und Gemeinschaftsgeist . Die gezähm¬
ter Kraft entspringende Stille ist ein Zeichen von Kultur.
Hemmungsloses Lärmen entspricht undiszipliniertem Le¬
bensrhythmus . Aus der Selbstzucht wachsende Stille be¬
weist Reise, bezeugt Weisheit und Kraft . Alles Große wird
in der Stille der Verinnerlichung geboren und erwirbt in
deren Einsamkeit die Stärke , das Schaffen im Alltag zum
Segensquell der Gemeinschaft zu machen.

Verkimdmimg
-es auslandsdeuischen SchriMumoreises

Stuttgart , 9 . Mai . Am Todestag Friedrich Schillers erfolgte
Mm emenmal die feierliche Verleihung des auslanosdeutschen
Schriftlumpreises der Stadt Stuttgart und des Deutschen Aus¬
lands- Instituts Im Festiaal des Hauses des Deutschtums harte
sich eine große Zahl von Gästen , darunter Reichsstatthalter Gau¬
leiter Murr . Ministerpräsident Kulrminister Mergenthaler , Fi-
iianzmikiister Dr . Dehlinger Oberbürgermeister Dr . Strölin io-
wie Vertreter von Kunst . Wissenschaft und Wirtschaft einge -un-
den. Gaukulturwart Dr . Schmückle iprach über das volksdemiche
Schicksal. Oberbürgermeister Dr Strölin nahm die Verkündi¬
gung des auslanosdeutschen Schrifttumpreiies vor . der dem
Stuttgarter Lehrer Karl Götz jgebürng aus Heidenheim ) ' ür
fein Werk „Das Kinderfchiff " verliehen wurde Dieses Buch schil¬
dert die Reise eines in Palästina ansässigen reichsdeutichen Leh¬
rers mit einer Gruppe schwäbischer Kolonistenkinder nach Deutsch¬
land im Jahre 1930. In engster Auswahl standen drei Werke,
und zwar auger dem erwähnten Buch von Karl Götz die Werke
„Liideritzland " von Hans Grimm und „ Bruder , nimm die Brü¬
der mit " von Erwin Wittstock . Außerdem sind folgende Werke
als besonders geeignet bekunden worden , unserem Volke aus-
landsdeutsches Wesen nahezubringen : Hans Friedrich Blunck:
»Die große Fahrt "

, ein Werk , dessen Verfasser in seiner Eigen-
fchaft als Präsident der Reichsschrifttumskammer außerhalb des
Wettbewerbs stand : Johannes Kirschweng : „Der Widerstand
degmnt"

: Wilhelm Kohlhaas : „Die Schillerbrllder " : Ludwig
Wathar : „Das Schneiderlein im Hohen Venn "

: Adolf Meschen-
dörier : „Die Stadt im Osten " : Wilhelm Plcyer : „Der Puchner " ;
Joseph Ponten : „Im Wolgaland "

: Hans Tollen : „Die Herden
Gottes" und Hans Watzlik : „Der Teufel wildert " .

Unter großem Beifall trat dann Karl Götz ans Rednerpult
«nd las einige Stellen aus seinem preisgekrönten Werk vor.

Zwei Svier einer GarverMlllng
Hellbraun , 9 . Mai . Am Dienstag abend gegen 8 Uhr wurden

m einem Hause der Sülmerstraße ein 74 Jahre alter Werkzeug¬
macher und dessen 68 Jahre alte Ehefrau von Hausbewohners :,o>e Lurch starken Gasgeruch zur Nachschau veranlaßt worden
Maren, tot aufgefunden Die kriminalpolizeilichen Ermittlungen
haben ergeben , daß beide am Abend vorher einer Gasvergiftung
Mm Opfer gefallen sind , die dadurch entstanden ist daß das Ende
s>es Gosschiauches . der nur über die Mündung des Gasrohres
SWülvt und mit Werg abgedichtet war . sich von diesem losgelösthatte . Da der Haupthahnen der Gasleitung nicht geschloffen

konnte das Gas ungehindert ausströmen . Dies führte zu-
achn zur Vergiftung der in der Küche mit der Zubereitung des
vendesfens befaßten Frau , ohne daß der im Zimmer schlafende
hemann irgend etwas davon merkte . Dieser dürfte dann wäh-

d" Nacht dem von der Küche in das Zimmer hereinströ-nüen Gas zum Opfer gefallen sein.
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Warum RuMuMMöle Mr die HF . ?
Stuttgart . 9 . Mai . Von der Hitlerjugend wird uns geschrie¬

ben . Die erste Voraussetzung für das Gemeinschaftsleben einer
Hitlerjugend - Schar wurde geschaffen , die Heimbeschaffung . Sie
war jo durchschlagend , daß fast jede Schar im eigenen Heim
ihren Abend gestalten kann . Tausend marschieren — einer führt!
Für eine zielvewußie Schulung und Erziehung der Kameraden
im Heimabend wurde von der Reichsjugendführung die Stunde
der jungen Nation eingesetzt : sie geht als Reichssenüung über alle
deutschen Sender Die Stunde der jungen Nation , von Millionen
gehört , ist der Garant dafür , daß die Heimabende der Hitler¬
jugend im ganzen Reich nach einem Willen ausgerichtet sind.

Es ist dringend notwendig , daß alle Heime mit Rundfunk¬
geräten ausgebaul werden . Jeder Einheit , sei es irgendwo im
Schwarzwald . auf der Alb oder im Unterland , muß das Em¬
pfangsgerät geschaffen werden . Durch finanzielle Unterstützung
oder durch Zurverfügungstellen von Emvfangsapparalen hilft
jeder an einen neuen Hörerkreis von 6 Millionen Menschen Werte
deutscher Kultur tragen . Deutschland hätte im Jahre 1918 den
schmachvollen Zuiammenbruch nicht erleben müssen , wenn 6 Mil¬
lionen politisch und weltanschaulich geschulte junge Deutsche den
Kampf gegen den inneren Feind und Schmarotzer geführt hätten.
Schafft der Hitlerjugend Rundfunkgeräte , ihr helft mit am Wer¬
den der Kultur einer neuen Zeit!

SeMiele für die Fugend an den Wörtt . Slaatslhealern
Der Kultminister gibt bekannt : Die diesjährigen Festspiele

iür Schüler und Schülerinnen an den Württ . Staatstheatern fin¬
den i » der Woche vom 24 . bis 29 . Juni d . I . in drei Gruppen
statt , und zwar für die erste Gruppe am 24 . und 25 Juni , für
die zweite am 26 . und 27 . Juni und für die dritte am 28. und
29. Juni . Aus jedem Schulbezirk des Landes werden in jeder
Grupoe 35 bis 40 Schüler und Schülerinnen , insgesamt also aus
jedem Bezirk etwa 110 bis 120 Teilnehmer zugelassen . Die ge¬
nauen Zahlen für jeden Bezirk werden den Lezirksschulämtern
demnächst milgeteilt werden . Ueber Zulassung , Auswahl , Be¬
gleitung , Kosten , Urlaub und Vorbereitung gelten die Bestim¬
mungen der Bekanntmachung vom 2 . Mai 1934. Die Unter¬
bringung und Verpflegung der auswärtigen Schüler und Schü¬
lerinnen erfolgt durch das soziale Amt des Banns 119 der HI.
in Stuttgart . Für jede Gruppe wird an einem Tag „Wilhelm
Teil "

, am andern Tag eine der drei Opern „ Fidelis " oder „Der
fliegende Holländer " oder „ Der Evangelimann " gegeben . Die
Bezirksschulümter und Schulvorstände aller Schulen werden er¬
sucht. sofort die vorbereitenden Maßnahmen einzuleilen und da¬
für zu sorgen , daß die Festspiele auch in diesem Jahre einen
ebenso schönen Verlauf nehmen wie im Jahre 1934. Alle wei¬
tere » Einzelheiten werden durch Runderlaß rechtzeitig mit-
geteilt.

Sicherheitsverwahrung für einen Mittäter bei der Er¬
mordung Horst Wessels . Die 13 . Strafkammer des Berliner
Landgerichts gab dem Antrag der Staatsanwaltschaft auf
Anordnung der nachträglichen Sicherheitsverwahrung ge¬
gen den 33jährigen Josef Kandulski , einen der Mittäter
bei der Ermordung Horst Wessels , statt.

Fischerboot gekentert . In Lcba ( Kreis Lauenburg ) ken-
terle der Kutter Nr . 50 mit drei Fischern an Bord rn der
Hafeneinfahrt und verschwand mit der Besatzung in den
Fluten . Alle drei Fischer sind verheiratet, - sie hinterlafser:
zum Teil kleine Kinder.

Schadenersatzklage der Schallplattenindustrie
gegen die Neichsrundfunkgefellfchait

Berlin , 9 . Mai . Die 21 . Zivilkammer des Berliner Land¬
gerichts hatte sich am Donnerstag als erste Instanz in mündlicher
Verhandlung mit dem Rechtsstreit zwischen der deutschen Schall-
plattenindustrie und der Reichsrundfunkgesellschaft über das
Recht der entschädigungslosen Verwendung von Jndustrieschall-
platren im Rundfunk zu befassen . Nach eingehender Darlegung
der Rechtsstandpunkte Ser Parteien verkündete der Vorsitzende
den Gerichtsbeschluß daß die Entscheidung in dem Rechtsstreit
am 28. Mai , 12 Uhr mittags , verkündet werden soll.

Andel und Berkebr
Slullgarler SchlaHrvtehrrrarkl vom s. Mai

Auftrieb : 6 Ochsen . 36 Bullen , 27 Kühe . 25 Färsen , 192 Käl¬
ber , 778 Schweine . Unverkauft : 3 Ochsen , 2 Bullen , 6 Kühe , 2
Färsen.

Bullen: ausgem . 40—41 , vollfl . 37—39.
Färsen: ausgem . 41 , vollfl . 40 —41.
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 60—63 , mittl . 55

bis 58, ger . 45—52.
Schweine: über 300 Pfd . 48 , von 240—300 Pfd . 47—49,

von 200 — 240 Pfd . 47- 48 , von 160—200 Pfd . 45- 47 , Sauen 38
bis 43 RM . - Marktverlauf : Großvieh belebt . Kälber und
Schweine rubia.

Calw , 9 . Mar . (Vieh - und Schweinemarkt .) Bei dem gestri¬
gen Calwer Vieh - und Schweinemarkt waren auf dem Vieh-
markt insgesamt 163 Stück Vieh zugetrieben . Darunter waren
1 Ochse, 2 Stiere , 54 Milchkühe , 44 Kalbinnen und 62 St . Jung¬
vieh . Bezahlt wurden für Milchkühe 230—520 -4t , für Kalbinnen
253—540 -4t , für Ochsen 551 -4t , für Stiere 290 -4t , für Jungvieh
106—245 -4t pro Stück . — Auf dem Schweinemarkt waren
771 Milchfchweine und 29 LSuferfchwcine zugeführt . Bezahlt
wurden für Milchschweine 36—68 -4t , für Läufer 70— 100 -4t pro
Paar . Der Handel war sowohl auf dem Viehmarkt wie auf dem
Schweinemarkt lebhaft.

r

Veka»«tmach»mge«
»er NSDAP.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
Kreis Freudenstadt

23 . Kreispropagandaleitung . 2 6 . Mai freihaltenl
Am Sonntag , den 26. Mai , findet eine große Veranstaltung
sämtlicher Politischer Leiter des Kreises Frendenstadt statt.
Dieser Termin ist schon heute vorzumerken und freizuhalten.
DAF . RBG . 17 Haus - und Erundstückswesen , Kreis Neuenbürg

Sprechstunde: Samstag , den 11 . ds . Mts ., 5—6 Uhr
nachm . , in Neuenbürg , Reutweg 21, für alle mit dem Haus - und
Grundstückswesen in unmittelbarem Zusammenhänge stehenden
Volksgenossen in allen die Fachgruppe betreffenden Fragen , wie
Mietstreitigkeiten , Mietkündiguugen , Notstände von Wohnungen
und dergl . Kreisfachgruppenwalcer.

Börsen
Berliner Börse vom 9 . Mai . Die Börse verkehrte weiterhin

ziemlich ruhig , die Tendenz aber war wesentlich freundlicher,
namentlich auf den Aktienmärkten sind wieder Kaufaufträge
aus dem Publikum zu bemerken . Die Anleihemärkte waren sehr
still . Altbesitz zogen noch an aus 115,10 . Retchsichuldbuchsorderun-
gen eher etwas schwächer . Sonstige Reichsanlsihen behauptet.
Am Devisenmarkt erholte sich das Pfund . Am Geldmarkt hält
die Flüssigkeit unvermindert an . Tägliches Geld 3,25—3,5 Pro-

Getreide
Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futtermittel Mann¬

heim vom 8 . Mai . Weizen 22 .10 , Roggen 18.10 , Braugerste 20 .50
bis 22, Futtergerste 16 .90 , Hafer 17 .55, Weizenmehl 28 .65 , Rog¬
genmehl 24 .80 , Werzennachmehl 17 .50—18.50 , Weizenbollmehl
14.50—14.75 , Weizenkleie 10 85—11 . 15 , Roggenkleie 10 .62 — 10 .92
RM . Alles per 100 Kilo Wiesenheu 4 .80—5 , Luzerne 5 .50 bis
S.70, Stroh 2 .40—2 .75 RM . je per 50 Kilo.

Buntes Allerlei
Der „Klub der fliegenden Flöhe"

Der Luftsportverband des britischen Imperiums hat die Pa¬
role ausgegeben : „Ein Flugzeug für jedermann !" Jetzt ist ihm,
wenn man Pressemeldungen aus England Glauben schenken
darf , durch die Erfindung eines französischen Ingenieurs die
praktische Durchführung dieser Parole erleichtert worden . Er
geht daran , auf Grund dieser Erfindung eine große Serie vo«
Kleinflugzeugen Herstellen zu lassen , die einen Motor von 20 PL,
eine Stundengeichwindigkeit von 120 Kilometer einen Aktions¬
radius von 320 Kilometer und ein Gesamtgewicht von 230 Kilo¬
gramm haben werden . Diese Flugzeuge hat man „ fliegende
Flöhe " genannt , und für ihre Einführung beim Publikum :etzt
sich ein schleunigst gegründeter Klub , der „Klub der fliegenden.
Flöhe "

, ein . Line Angelegenheit , bei der es einen wirklich
jucken kann.

Ein gewissenhafter Steuerzahler
Eine merkwürdige Steuerzahlung erreichte kürzlich eine

Steuerkasse in Berlin - Steglitz . Ein Handelslehrer aus Kalifor¬
nien , der schon vor Jahren aus Deutschland ausgewandert war,
sandte nämlich 74 Reichsmark zur Begleichung einer rückstän¬
digen Steuerschuld aus dem Jahre — 1913 ! Die Verbuchung
dieses eingegangenen Betrages machte insofern Schwierigkei¬
ten , als die Steuerbücher aus dem Jahre 1913 längst vernichtet
sind . Man hat nun die eingegangenen 74 Mark vorerst auf ein
Hinterlegungskonto verbucht , beim Jahresabschluß werden sie
dann endgültig vereinnahmt werden . Der kalifornische Han¬
delslehrer , der früher in Deutschland lebte , beweist jedenfalls,
daß er ein bewundernswertes Gewissen in Steuerjachen besitzt.

MMvllk
Sonntag , 12. Mai:

. 6 .00 Aus Hamburg : Hafenkonzert
8 .00 Zeita -ngabe , Wetterbericht
8 .05 Gymnastik ( Elucker)

i 8 .25 „Treue zur Scholle"
9 .00 Katholische Morgenfeier
9 .30 „Süddeutsche Komponisten"

10 .00 „Mutter und Kind"
10 .15 Kompositionen von Felix Petyrek für zwei Klaviere
10 .45 Nach München : Deutsches Volk — Deutsches Erbe
11 .30 Aus Leipzig : Joh . Seb . Bach
12 .00 „ Muttertag 1935"
13 .00 Kleines Kapitel der Zeit
13 .15 Aus Berlin : Mfttagskonzert
14 .00 Aus München : Kinderstunde : „Liebe , liebe Mutter"
14 .50 Aus Köln : Fußball -Länderspiel Deutschland — Spante»
16 .40 Aus München : Nachmittagskonzerl
18 .00 Ein Besuch im Mütterheim Plieningen
18 .20 Unterhaltungsmusik
19 . 10 Helden der Heimat"
19 .40 Aus München - Am Zugspitzplatt beschließen wir den deut¬

schen Svortwinter 1934 35
20,00 Aus München : „Wenn 's die Soldaten durch die Stadt

marschieren"
22 .00 Zeitangabe , Nachrichten , Wetter - und Sportbericht

^22 .30 Wir bitten zum Tanz ,
24 .00 Aus Frankfurt : Nachtmusik.

Montag , 13. Mai:
10 .15 „Der Staat als Großunternehmer"
12 .00 Aus Hannover : Schloßkonzert Hannover"
13 .15 Aus Hannover : Mittagskonzert
14 .00 Bekanntgabe der Termine „Wiedersehensfeiern alter

Frontsoldaten"
16 .30 „Ludwig Bechstein , der Mädchendichter " zum 75. Todestag
17 .00 Nach Berlin : Nahmittagskonzert
18.30 Nus Karlsruhe : Alemannische Volkslieder
19 .00 „Der Herr Kompositeur — privat !"
19 30 Aus Freiburg : Der Zundelfrieder und der Znndelheiner
20 .15 Nach Frankfurt : „Liebesfrühling"
22 .30 Aus Breslau : Konzert
24 .00 Nack Frankfurt : Nachrkonzert

0 .30 Nach Frankfurt : Kammermusik
1 .30 Nach Frankfurt : Lieder von Rich Strauß und H . Psrtzner.



Wette 4 „SchwarzwSMer Ta «es»ekt»»G*

Sette RaKMten
Ausführungsbestimmungen über die Verordnung zur
Durchführung des Gesetzes zur Sicherung der Einheit

von Partei und Staat
Berlin , 9 . Mai . Im Reichsgesetzblatt Teil I Nr . 48

vom 9 . 5 . werden die erste und die zweite Ausführungs¬
bestimmung über die Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes zur Sicherung der Einheit von Partei und Staat
vom 29. 4 . 1935 veröffentlicht. Sie tragen die Unterschrift
des Reichsschatzmeisters der NSDAP . , Schwarz . Die erste
Ausführungsbestimmung behandelt zunächst die vermögens¬
rechtliche Organisation der NSDAP . Der zweite Abschnitt
betrifft die vermögensrechtliche Stellung der angeschlossenen
Verbände , der dritte benennt die Beauftragten des Reichs-
schatzmeisters . Im vierten Abschnitt sind die Strafbestim¬
mungen enthalten , der fünfte enthält Uebergangsbestim-
mungen . Die zweite Ausführungsbestimmung bezieht sich
auf Wohnungs - und Personenstandsänderungen der Mit¬
glieder der NSDAP.

Eine unglaubliche Aeu'
gerung

München, 9 . Mai . Am 6. März hatte im Unterricht die
klösterliche Oberlehrerin Romana Weber vom Kloster
Eradenthal in Ingolstadt ihren Schülerinnen verkündet:
„Heute Nacht hat ein Gottesgericht stattgefunden . Der
Herr , «der in München die Gemeinschaftsschule einführen
wollte , ist mit dem Flugzeug abgeftllrzt und gestorben.

"
Wie nunmehr das Gaupresseamt München-Oberbayern der
NSDAP , mitteilt , wurde nach einem Bericht der Regie¬
rung von Oberbayern die Oberlehrerin vorläufig vom
Dienst enthoben . Es ist beabsichtigt, sie ihrer Funktion als
klösterliche Fortbildungsleiterin zu entbinden und mit
Nachdruck zu verwarnen.

k Aufrüstungsrichtlinien für die englische Flugzeugindustrie
! London , 9 . Mai . Das Luftfahrtministerium hat den
s englischen Flugzeugfirmen in einem vertraulichen Schrei-
z Len Richtlinien für die angekündigte Beschleunigung der
< Luftaufrüstung erteilt . Die Firmen werden aufgeför 'dert,
§ ihr Erzeugungstempo zu beschleunigen und keine ausländi-
i scheu Aufträge ohne vorherige Anfrage beim Ministerium

auszuführen . Es wird in Aussicht gestellt , daß die kgl.
Luftflotte auf mindestens zwei Jahre hinaus zur Abnahme
dieser Höchsterzeugung, die das Doppelte oder Dreifache der

^ jetzigen Erzeugung darstellen würde , bereit fei.
j Kein Empfang Laoals bei Marschall Pilsudski
f Warschau, 9 . Mai . Nach einer amtlichen Mitteilung
i wird der während des Aufenthaltes des Außenministers
' Laoal in Warschau vorgesehene Empfang des französischen
i Ministers bei Marschall Pilsudski nicht stattfinden . Die
- amtliche Verlautbarung besagt , daß Marschall Pilsudski
s mit Rücksicht auf seinen Gesundheitszustand auf ärztliches
i Anraten auf die geplante Besprechung mit Laval verzich-
j ten müsse.
r Hagelsturm über Natal
, London , 9 . Mai . Nach einer Meldung aus Durban
^ wurde die südafrikanische Provinz Natal von einem ver-
i heerenden Hagelfturm heimgefucht. Der Sturm richtete
! zwischen Leuwsburg und Pongele riesigen Schaden an.
s Zwei auf dem Flugplatz Gollel stehende Flugzeuge wurden
> zerstört . Auf dem Bahnhof wurde ein Personenzug aus

den Gleisen geworfen . Viele taufend Vögel sind dem Hagel-
! schlag zum Opfer gefallen . Das einzige erfreuliche Ergeb-
s nis des Unwetters war die vollständige Vernichtung eines
I rissigen Heuschreckenschwarms.
- Start zum amerikanischen Geschwaderflug
< Honolulu , 9 . Mai . Der angekündigte Eeschwaderflug
^ der 48 amerikanischen Marineflugzeuge begann am Don-
f nerstag bei gutem Wetter . Um 19 .08 Uhr MEZ . starteten

Nr . ly,

die ersten Flugzeuge in der bei Honolulu liegenden Marine¬
station Pearl Harber . Innerhalb von zwei Stunden werden sämtliche Flugzeuge den Hafen verlassen haben . Daä
Ziel ist die 1323 Meilen entfernte Midway -Jnfel . Es han¬delt sich um den größten jemals unternommenen Ozean-
Massenflug.

Katastrophe des Moskau —Wladiwostock—Expreßzuges
Schanghai , 9 . Mai . Der Moskau — Wladiwostock-

Expreßzug stieß 200 Kilometer östlich von Chardin ncheinem Eüterzug zusammen. Vier Personen wurden getötet
und 21 verwundet . Der Zug wurde völlig zerstört.

Riesenbestechungsprozeß in Efseg . — 107 Angeklagte
Belgrad , 9 . Mai . In Esseg begann am Donnerstag ein

Riesenprozeß gegen 107 Angeklagte wegen Beamtenbeste¬
chung , Steuerhinterziehung und anderer Verbrechen. Unter
den Hauptangeklagten befinden sich 20 Juden , die den Pro¬
zeß zumeist im Untersuchungsgefängnis erwarten mußten.
Bei den anderen Angeklagten handelt es sich in der Mehu
zahl um Beamte . Die Höhe des dem Staate zugefügten
Schadens wird in der Presse nicht mitgeteilt . Die Gerüchte
jedoch, die darüber im Umlauf find , nennen hohe Ziffern.

Gestorben
Ebershardt : Jakob Kübler , Metzger und Händler

75 Jahre alt .
'

Kayh: Maria Agnes Vraitmaier geb . Hätinger , 72 I.
Neuenbürg: Frau Justine Lutz geb . Schrägte , 90 I . a.

Wetter für Samstag
Der mit seinem Kern über Großbritannien liegende Hochdruck

dehnt sich nach Osten aus , während im Süden immer noch Tief¬
druck sich zeigt . Für Samstag ist vielfach heiteres und allmäh¬
lich wieder wärmeres Wetter zu ermatten.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschristleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Tust . Wohnlich
Altensteig . D .-A . d. l . M . : 2100 . Zzt . ist Preisliste Nr . 2 gültig

Altensteig -Stadt

Freiwillige Feuerwehr.
Am Montag , de» 13 . Mai 1935 rücken

Antreten pünktlich6 ^4 Uhr abends.
Den 10 . Mai 1935 . Das Kommando.

Eo. Kircheugemeinde Altensteig.

Kirchenstenereivzug
du Gemeindehaus am Samstag , den 11 . Mai , nachm , von
2— 5 Uhr. Ev . Kirchenpflege : Reuter.

Oie Zctstöiiep! k^ eotsteitef-i
kür

und
Lummei-KIeider-
in reicher kluswehl
ru billigsten Preisen

0 u8t3v ^/uctierei' , mtensteig

8 lmSkkMg M8 Arme
am 8onntsg , den 19. lVlai 1935 veranstaltet von
derReicdsbatin, ab8chramberg , ksteirdenstadt , blsgolcl
u. Mensteig . Lskrpreis ^ Itensteig RIA. 3 . 10, Lerneck
RIA . 3 . 10, Lbdsusen RIA . 2 .90, blagolä RIA . 2 .60,
^ dkshrt in 8cdrsmberg 6 .45, kreudenstadt 8 .20.
blagolä 8. 10, A-Itensteig 7 . 13 i_lkr.
Rückfahrt sblsgolcl an 20 .30 , ^ Itensteig 21 .25,
ksteudenstadt 20 .30 Uhr.

Fahrkarten an den Lahnkokschaltern erkSltlicd.

I kpflnsn »Sllm uelllsoisie.
! „vsr Lonlg dsr 81spps"

Lids ViOLVWLZI ' LIH
i Vorstellungen: 8amstag abend 8 . 15 Okr

8onntsg nachmittag 4 . 15 Okr
8onntag abend 8 . 15 Ohr.

Ls wirtt darauf kingewiesen, da6 die Vorführungen
künftig bereits 8 . 15 Okr beginnen.

Mt. Forftverwllltllng

rum /^ utter -
tag

ct38 /^ ütteplein

edpeuen mag!

Line groks Luswakl scttönsr , ru
OescksnkrwecKen besonders ge¬
eigneter Lüctter empfiehlt die

kuLkksndlung
blltensteig.

I

dlenrveller , 3 . lAsi 1935.

Onnksngnng

Lür die vielen Leweise herrlicher Teil¬
nahme , die vir von allen Zeiten erfahren
durften, bei der schweren Krankheit und dem
blinscherden meines lieben Oatten, unseres
lieben Vaters , QroL - und Zcbwiegervaters

Iskob VVobor
8cbmiedmelster

für die raklreicke Legleitung ru seiner letrten
RuhestLtte .kürdieKranrniederlegllngim blamen
des Kriegervereins und im blamen der Kriegs¬
opfer, sowie von der 8cbmiede-Innung Lsiw
sagen auk diesem IVege herrlichen Dank

äie Irsuernäen tiinlerbliedeiiell.

blsckrnk.
-chm ämdoü.

Nir grikk des kebens Karte Saust
8ckon in die krausen Kinderlocken:
Den Knaben Kot es derb gersust
bist ikn umsunZen und umrsust
Und wakriick nicbi mit Llütenkiocken.
Und , 8ckalken ° rieks , die 8tunde kliekt
Und trieb mick aus der Nutter Kummer
klur der Kat reckt, der reckt sieb mükt,
Du selbst bist Deines Olückes 8ckmied.
Ick weint ' und lallte 2an^ und klammer
Vlelt kukr ick , wie die 8eknsuckt käkrt
Von Kiesen lernt' ick und von Zwergen
Und braun und stark rurückAekekrt,
Lestellt ick krisck den eigenen Herd
In meiner klelmst grünen Sergen.
Zuweilen nur erguoil mein 8ong
Venn keuriger die pulse glükten
2um ersten 8cklsg der Kling und KIsng
ttur blinken , die beim keilten Drsng
Der Arbeit mir vom -chmboL sprükten,
Der Arbeit , die ds nüttt und näkrt
Und vorwärts trägt der dlensckkeit kskne«
Die Nut verleibt und Nonneswert
Und -chdel trotr des Kaisers 8ckwert
Und langen keik'n versckoilner ^knen.
Ob rnir's gelang, bei lag und Hackt
Nein Oiiick , mein eigner Olück 2u scdmieden
Ott ksb ick andere krok gemackt
Und stets an mick rulettt gedsckt.
lck diente und mein kokn ist Frieden
tlun mäklick wird die Hand mir müd,
Said scklsk lck in der stillen Kammer
2u ttäupten legt dem toten 8ckniied
Den TZmboL und sein letztes kied
kegt Ikm ru Süllen 2sng und klammer.

RMWunnholz-
Btttaus.

Befristet freihändig.
Am Freitag , den 17. Mai

1935 , vormittags 1 t Uhr auf
dem Rathaus in Altensteig
Scheidholz aus Distr. Il Haf.
nerwald, IV. Geiseltann , V.
Markhalde , Vl . Priemen , VII.
Hochdorfer Wald , VIII . Enz-
wald, IX. Hagwald:
254 Fichten , 389 Tannen,
51 Forch . m . Fm . Langholz:
42 I . . 140 II . . 117 III, 67 IV. ,
52 V . , 14 VI . Kl. Abschnitte:
16 I . 8 II . , 10 III. , 10 IV ..
5 V. Klaffe.

Bedingungsfreie schriftliche
Angebote auf die einzelnen Lose
in ganzen Prozenten der Lan-
desgrundp reise wollen bis späte¬
stens 17. Mai 1935 , vorm.
11 Uhr beim Städt . Forstamt
eingereicht werden. LosVerzeich¬
nisse durch das städt . Forstamt.

Echwarzwald-
Nerein

^
^ Srtsgr. AlteWelg.

s Am Sonntag , den 12 . Mai

Maiwllndrrimg
nach Wörnettberg.

Abmarsch V,2 Uhr beim
Stadtgarten.

Die Mitglieder sind mit ihren
Angehörigen frdl. eingeladen.

ÄWr . ,M " IW
8omitgA , äen 12. lAai ab 2 .30

^ snr-
I unisr» i>siiuns

bei §ut besetzter
8treichmusik.

Llntritt frei!

2um

NuttortLA
empfiehlt

scköne
klumen

m reicher Auswahl

t-ieinrick
OLrlnerer , ^ I1en8tei §.

biusr Doss LiIkt 12 8 8 Ls
Lokusrwacks seaen 8is«
daü es etwas Lssouderes ist.
8eiu dräunlickes Lussekea,
das unter Osrantis kein«
Dunkeikärbuns von Sarkstt
oder I-iuoleuiu verursackt«rükrt von der aullersswöliii-
lioken L-usaminsnsstaunxder.
Darank Kerubenia diexia-
Len Voranxe: enorins Lm-
xisbiskeit (4—6 Linnnsrböde»
mit einer Dkunddoss ) , tritt-
kester und naü wiscbbnisr
Lviexslslana, monatelaaz
baitbar mit dem spsrsawea

«an « « »
8ckwurrwal ck-D rogerie

Sr. 8cklumbsi -gsr

in allen Preislagen kür
äen IKuttertsg kin-
äen 8ie bei mir.
Lestellungen auf Tor-
ten von 1AK, 1 .— an,
sowie sonstig . Oedäck
bitte ich rechtzeitig auk-
geben ru wollen.

Solider Landwirt sucht
gegen gute Sicherheit

1«0K Marl
aufzunehmen. Nähere Aus¬
kunft erteilt die Geschäfts^

Williges, fleißiges

Mädchen
nicht unter 18 Fahren per
sofort gesucht.

Auskunft erteilt die Geschäfts .̂

Truthenne
sofort zum Brüten be¬
nützbar , gibt ab

Brau «, Gaugenwald.
Einen neuen, ovalen

used
nußbaum , matt, 130X1 m
hat billig zu verkaufen.

Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.
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